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KULTUR-MENU

Samstag 09. Juli 2022

«Raum, Luft, Licht»
Ballett der Lüfte begleitet von Klavier

in allen Dimensionen

Sommersalat mit Frischkäsebällchen

***

Zentralschweizer Lammnierstück im Knuspermantel
Ofengemüse mit Rosmarinkartoffeln

***

Joghurtmousse mit frischen Beeren

LUFTRAUM

Die räumliche Anordnung ergibt sich durch den neuen Eingangs- und 
Barbereich. Im ehemaligen Messkanal ist das Restaurant angeordnet. 
Links von der Bar  tritt man  in den Veranstaltungsraum ein. Die Höhe 
des Turms wird wieder spürbar gemacht: wo früher das Wasser durch 
die Zuleitungen herabschoss, tanzen heute ArtistInnen durch die Luft 
und verzaubern die Besuchenden. Mit den drei unterschiedlichen Zu-
schauerbereichen  auf  verschiedenen  Höhen  und  aus  unterschiedli-
chen Blickwinkeln, wird  jeder Besuch zum individuellen Ereignis. Die 
drei verschiedenen Besucherbereiche Veranstaltung, Bar und Restau-
rant weisen verschiedene Raumeigenschaften auf. Diese werden auf 
die unterschiedlichen Nutzungen angepasst und gestaltet. Durch die 
klare Raumaufteilung können die einzelnen Räume unabhängig vonei-
nander genutzt werden. Der industrielle Charakter des Gebäudeinne-
ren bleibt erhalten. Neue Eingriffe sollen ersichtlich sein und trotzdem 
ein harmonisches Gesamtbild ergeben. 

Das servierte Essen aus der Küche ist frisch, saisonal und hochwertig. 
Über Mittag wird  ein  schlichtes Mittagsmenu  serviert,  während man 
sich am Abend für das sorgfältig ausgesuchte 3-Gang Menu mehr Zeit 
zum Essen lässt. Dazwischen ist es möglich kleine Häppchen, Kuchen 
und Café zu geniessen. Für leckere Drinks ist man an der Bar am rich-
tigen Ort.

Der Veranstaltungsraum  ist  speziell  ausgelegt  für Events, welche auf 
eine hohe Raumhöhe angewiesen sind. Der Veranstaltungsraum kann 
einmalig oder auch für längere Zeit gemietet werden und steht für die 
unterschiedlichsten Events zur Verfügung. 

KONZEPT

Turbinen-Versuchsanlage

Gastronomie

Sonnenbergbahn

Pilatusbahn

Einkausmöglichkeiten

Busstation

Kultur

Bell-Areal

Bell Park

Hauptverkehrsachse Kriens

SITUATIONSPLAN 1:5000 | 1:2000
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BESTEHENDE MATERIALIEN

2031

Kranbahn

1957 
Pultdachaufbau

1957 
Anbau zwischen 
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1917 
Turm

1917 
Messkanal

1969
 Vordach

1917 
Pumpenhaus

WOCHENPLAN (EXEMPLARISCH KW 27)
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VERANSTALTUNG
A Bestuhlung | Stapel 1-680 Buche schwarz, Horgenglarus

BAR
B Bestuhlung | Classic Barhocker Buche schwarz, Horgenglarus
C Bartische rund Ø70 | rq light Buche schwarz, Horgenglarus

RESTAURANT
D Tische rund Ø100 | rq light Eiche, Horgenglarus 
E Tische eckig 120/80 x 80 | rq light Eiche, Horgenglarus
F Bestuhlung | Stapel Eiche, Horgenglarus

MÖBLIERUNG

BELEUCHTUNG

A

B
D

F

  VERANSTALTUNG
  1 Bodenbelag | Linoleum Fresco, Forbo
  2 Bodenbelag Bühne | Linoleum Uni, Forbo
  3 Bodenbelag Galerie | Teppich Bliss, Kvadrat
  4 Vorhang Bühne | Velos II, Création Baumann
  5 Trennwand | Ornamentglas 
  6 Trennwand & Galerie | pulverbeschichtet matt    
  7 Staketengeländer | pulverbeschichtet matt
  8 Akustikwand | Typ 13/3 M Eiche, Topakustik 

  BAR / RESTAURANT
  9 Bodenbelag | Räuchereiche natur
10 Theke | Typ 13/3 M Signalschwarz, Topakustik
     Schieferarbeitsplatte gebürstet & Eichensockel
11 Vorhänge | Velos II, Création Baumann
12 Akustikwand | Typ 13/3 M Signalgrau, Topakustik 

MATERIALISIERUNG
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KLIMA 1:200 LICHT 1:200

DETAIL GALERIE 1:10DETAIL BARTHEKE 1:10

Zuluft BodenheizungAbluft

Berechnung Lüftungsquerschnitt: 
Volumenstrom = 36m3/h/Pers x 60 Pers = 2160 m3/h
Strömungsgeschwindigkeit = 5 m/s
.DQDOŴ¦FKH� �9ROXPHQVWURP���/XIWJHVFKZLQGLJNHLW�������� ������P2

a (quadratischem Querschnitt): Wurzel von 0.12m2 = 35 cm
G��UXQGHP�4XHUVFKQLWW���:XU]HO�YRQ����[�.DQDOŴ¦FKH���3L�� ����FP

VERANSTALTUNG
A Aufputzspots Decke Galerie | Genius, Neuco
B Spots Treppe | Terra Spot, Hand & Eye
C Leuchtröhren Bühne
D Beleuchtung Tribüne & Turm | Krill, Luce & Light

BAR
E Aufputzspots Decke Bar | Genius, Neuco
F Bartheke | Tracer Loop, Luke Lamp Co

RESTAURANT
G Deckenbeleuchtung | Microled, Letroh
H Akustikwand | Microled, Letroh

A / E

B C G / HF

ABBRUCH- UND NEUBAUPLÄNE 1:200 0 1 2 5m

SITUATIONSPLAN 1:200

WESTFASSADE 1:200

0 1 2 5m

Der  neue Haupteingang  unterhalb des  Pult-
dachaufbaus ist durch das neue Vordach ge-
kennzeichnet  und  gliedert  das  Gebäude  in 
drei  verschiedene  Nutzungen.  Der  grösste 
Eingriff  ist die Galerie mit dem Aufgang und 
der Tribüne, welche mit vorgefertigten Stahl-
elementen  konstruiert  werden.  Die  Galerie 
wird an den vertikalen Trägern befestigt. Der 
bestehende  Eingang  auf  der  Südseite  wird 
durch  ein  Fenster  ersetzt.  Der  Boden  vom 
Turm  und  dem  ehemaligen  Messkanal  wird 
auf  das  Niveau  vom  Pumpenhaus  herunter-
gesetzt,  um  einen  stufenlosen Übergang  im 
ganzen Gebäude zu schaffen. Der Zwischen-
boden und der Aufgang im Turm werden ent-
fernt, um den Blick bis nach oben zu ermög-
lichen. Im Untergeschoss wird der Boden auf 
eine Ebene angeglichen, um die Anlieferung 
und das Lager zu vereinfachen.

Im Turm  ist das wegführende Licht vor der Veranstaltung 
dezent  gehalten  und  beleuchtet  die  Sitzplätze  und  die 
Treppe. Der oberste Teil des Turmes ist ausgeleuchtet, un-
terstreicht die Höhe des Turms und zieht den Blick von den 
Besuchenden  nach  oben.  Ein  Blickfang  bieten  die  Licht-
röhren, welche rund um das Vertikaltuch angeordnet sind. 
Diese können in der Höhe beliebig verstellt werden, damit 
sie den Akrobaten nicht  in die Quere kommen. Das war-
me Licht unterstreicht die besondere Atmosphäre im Turm 
und sorgt für Spannung.
Die geschwungene Leuchte über der Bar  zieht den Blick 
der Besuchenden direkt vom Eingang auf  sich. Die halb-
hohe  Akustikwand  im  Restaurant  wird  optisch  verstärkt 
durch ein eingelegtes Leuchtband, welche die bestehende 
Wand beleuchtet. Zusätzlich dazu, wird die Decke betont 
indem sie gleichmässig ausgeleuchtet wird. Im unteren Teil 
des Restaurants ist es eher dunkel und die Kerzen sorgen 
für  eine  intime  Atmosphäre,  in  welcher  man  gerne  sein 
Abendessen geniesst.
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Im Turm ist die neue Materialisierung dunkel gehalten, wäh-
rend der Turm mit seinen weissen Wänden eine sehr helle 
Erscheinung hat. Das rötliche Staketengeländer und die Ei-
chenakustikwand sorgen für einen warmen Kontrast zu den 
bestehenden und neuen Materialien. Die Materialisierung 
im Restaurant ist sehr warm gestaltet und lädt zum Verwei-
len ein. Der längliche Raum ist nach wie vor sehr hell, was 
durch das Lichtkonzept unterstrichen wird. Die Trennwand 
aus Ornamentglas zwischen Restaurant und Veranstaltung 
lässt verschwommen erkennen, was im anderen Raum vor 
sich geht. Die komplette Möblierung ist sehr schlicht und 
praktisch gehalten. Die Möbel sollen nicht mit der speziel-
len Architektur des Gebäudes konkurrieren.

MÖBLIERUNG & MATERIALISIERUNG

VERÄNDERUNGEN

LICHT

Für  eine  angenehme Akustik  im Veranstaltungsraum  sor-
gen die hohen Vorhänge hinter der Bühne, der Teppichbe-
lag auf der Galerie und die Akustikwand hinter der Tribüne. 
Die Wand  zwischen Turm und  ehemaligem Pumpenhaus 
ist mit Baswaphon ausgestattet und der Vorhang vor der 
Glastrennwand  verhindert,  dass  ein  Flatterecho  entsteht. 
Im Restaurant ist eine halbhohe Akustikwand vorgesehen, 
welche mit Vorhängen ergänzt wird. Die Bar  ist ebenfalls 
mit Akustikpaneelen ausgerüstet.

Die Belüftung der Gasträume erfolgt über Quellluftausläs-
se, welche seitlich angeordnet sind. In der Lüftungszentrale 
im Technikraum laufen die Lüftungen von Veranstaltungs-
raum und Restaurant  zusammen. Die Küche und die WC 
Anlagen werden mit einer separaten Anlage belüftet. Die 
privaten  Nebenräume  werden  über  die  Fenster  gelüftet. 
Die Gasträume werden mit  einer  Bodenheizung geheizt, 
welche im neuen Unterlagsboden eingelegt wird.

AKUSTIK

KLIMA
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